
Kleine Orte ganz groß:
Der LokalAnzeiger stellt sie vor
Fränkische Heerstraße machte
Eschhofen zu einem Drehkreuz S. 7

Aus der Region

Peter Blum bleibt
im Amt

WALDBRUNN. -ps- Bei
der Bürgermeisterwahl in
der Gemeinde Waldbrunn
hat sich Amtsinhaber Pe-
ter Blum schon im ersten
Wahlgang durchsetzen
können. Blum erzielte
52,9 % der Wählerstim-
men. Sein von allen Frak-
tionen im Gemeindepar-
lament vorgeschlagener
Gegenkandidat Steffen
Droß, ebenfalls parteilos,
erzielte 38,8 %. Weit ab-
geschlagen mit 8,3 % lan-
dete der dritte Kandidat
Robeer Steinerbrunner,
ebenfalls parteilos, auf
Platz drei. Hünfeldens
Bürgermeisterin Silvia
Scheu-Menzer, Spreche-
rin aller Bürgermeister im
Kreis Limburg-Weilburg,
gratulierte dem im Amt
bestätigten Peter Blum.

Infos zum
Corona-Virus

REGION. Informationen
über das Coronavirus sind
über die Hotline des Bun-
desministeriums für Ge-
sundheit, y 030 346 465
100, erhältlich. Informati-
onen gibt es auch beim
Robert Koch-Institut:
www.rki.de und bei der
Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung:
www.bzga.de. -jmr-

Freunde
des Domchors

Der Verein der Freunde
und Förderer des Lim-
burger Domchores e.V.
lädt alle Mitglieder,
Freunde und Interessierte
zur Mitgliederversamm-
lung am Dienstag, 17.
März (20 Uhr, in das Kol-
pinghaus Limburg (Kol-
pingstraße 9) ein . Zu Be-
ginn der Versammlung
referiert der Musikpäda-
goge Musikpädagoge
Maximilian Stössel zum
Thema „Selbstvertrauen
stärken im Chor - Tipps
aus Wissenschaft und
Praxis“. -jmr-
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Thomas Borchert gastiert im THING

LIMBURG. Thomas Borchert gastiert mit seinem Musik-Programm „Bor-
chert Beflügelt“ am Freitag, 6. März (20 Uhr), auf der Kleinkunstbühne
THING in der Stadthalle. Er war schon das Phantom der Oper, Buddy Holly
und der Graf von Krolock - Thomas Borchert ist einer der besten Musical-
darsteller Europas. Neben dieser beeindruckenden Karriere schreibt er je-
doch auch Songs und gibt Solo-Konzerte. Dabei deckt er von Jazz über
Rock bis Soul alle Stilrichtungen ab. Schon mit acht Jahren begann sein

Streifzug durch die musikalische Vielfalt. Mit Anfang zwanzig gewann er
mit seiner Rockband den NDR- Musikpreis und den Bundesrockpreis, da-
nach ließ er sich an der renommierten Stage School zum Musicaldarstel-
ler ausbilden. Nur wenig später zog er die großen Rollen an Land: Als Luigi
Lucheni spielte er im Musical „Elisabeth“ in Wien, bald darauf dann Graf
von Krolock in Polanskis „Tanz der Vampire“. Unter anderem gewann er
den Deutschen Musical Award. Eintritt: 20 € Vvk + Gebühren, Ak: 23 €. -jmr-

Gut zu wissen . . .

Abgebrühte Resteküche
Die Lebensmittel-
abfälle in deut-
schen Privat-
haushalten be-
stehen zu 17 Pro-
zent aus Gemüse.
Mit selbstge-
machter Brühe
lässt sich vieles
verwerten, was
ansonsten schnell
unüberlegt im
Müll landet. Dazu
gehören auch viele Schalen und Endstücke von klassi-
schen Wintergemüsesorten wie Knollen und Rüben so-
wie das Äußere von Roter Bete, Karotten und Hokkaido-
Kürbissen, Strünke von Brokkoli und Blumenkohl, Zwie-
belschalen und Pilzstiele. Wer seine Suppenbasis
selbst herstellen und dabei Lebensmittel retten möchte,
sollte als Erstes Gemüsereste sammeln. Die vermeintli-
chen „Abfälle“ können gesammelt und gegebenenfalls
eingefroren werden bis man eine ausreichende Menge
zur Verarbeitung hat. Das Gemüse sollte vor dem Ein-
frieren jedoch blanchiert werden. Im nächsten Schritt
werden die gesammelten Gemüsereste aufgetaut, klein-
gehackt und mit Kräutern wie Petersilie, Rosmarin, Thy-
mian, Liebstöckel oder Salbei vermengt. Die meisten
dieser Kräuter lassen sich ganzjährig auf dem Balkon
oder auf der Fensterbank ziehen. Mit einem Mixgerät
wird die Mischung zu einer feinen Paste verarbeitet. Pro
100 Gramm Gemüse sollten dabei 10 Gramm Salz so-
wie etwas Pflanzenöl hinzugegeben werden. Das Salz
sorgt dafür, dass die Gemüsepaste im Kühlschrank bis
zu ein Jahr lang haltbar ist. Die fertige Paste kann jetzt
in frisch ausgekochte Gläser abgefüllt werden. Für die
nächste Suppenbasis kann die Paste dann einfach mit
Wasser aufgekocht werden und schon ist die Brühe zur
Hand. Infos unter: www.zugutfuerdietonne.de. -jmr-

Tanzen bis Mitternacht
LIMBURG. Wer schon
immer mal bis Mitter-
nacht sportlich aktiv sein
wollte, ist beim Mitter-
nachtssport der Limbur-
ger Stadtjugendpflege
genau richtig. Jeden ers-
ten, dritten und fünften
Freitag im Monat (au-
ßerhalb der Ferien) zwi-
schen 22 und 24 Uhr öff-
nen die Mitarbeiter die
Türen zur Sporthalle der
Limburger Goetheschu-
le in der Gartenstraße
24. Unter der Anleitung
einer Trainerin und ei-
nes Trainers können Ju-
gendliche ab 14 Jahren
verschiedene Sportarten
kennenlernen, neu da-
zugekommen ist das
Tanzen.
Am Freitag, 6. März, steht

zum erste Mal das Tan-
zen auf dem Programm.
Gemeinsam können sich
alle Tanzbegeisterten auf
die neusten Hits und Lie-
der ihrer Wahl bewegen
und sich ausprobieren.
Der Spaß am Tanzen
und der Bewegung ste-
hen dabei im Vorder-
grund.
Das Angebot hat sich
bereits über mehrere
Jahre bewährt und ist
kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforder-
lich. Infos und Mitfahr-
gelegenheiten bei Chris-
tian Spiegelberg,
y (06431) 203-452 und
0151 19549976 oder E-
Mail an christian.
spiegelberg@stadt.
limburg.de. -jmr-

Stefan Laux tritt in Limburg an
Schulleiter der Friedrich-Dessauer-Schule kandidiert bei der Bürgermeisterwahl 2021

-von Peter Schäfer-

LIMBURG. Stefan Laux,
Leiter der Friedrich-Des-
sauer-Schule Limburg, tritt
als unabhängiger Kandi-
dat mit der Unterstützung
der Limburger CDU bei
der Limburger Bürger-
meisterwahl an, deren
Termin noch nicht fest-
steht. Denkbar ist, dass
die Direktwahl mit der
Kommunalwahl in Hessen
im Frühjahr 2021 verbun-
den wird.

Laux (50), verheiratet, drei er-
wachsene Kinder, hat in der
Barfüßerstr. 7 in Limburg, im
Rahmen einer Pressekonfe-
renz seine Kandidatur ange-
kündigt. Dort ist seit kurzem
seine „Kandidaturzentrale“
untergebracht: die „mach-
bar“. Ab sofort haben dort al-
le Bürger Limburgs die Mög-
lichkeit, jeden Samstag (9-15
Uhr) „Ideen und Visionen
einzubringen, die ich gerne
in mein Wahlkampfpro-
gramm mit einbauen möch-
te“, so Laux. Die nächste Zeit
will der bisher erste Gegen-
kandidat des amtierenden
Limburger Bürgermeisters
Marius Hahn (SPD) nutzen,
„um mir einen Überblick zu
verschaffen und auch die
Überlegungen und Meinun-
gen der Bürgerschaft mit zu
berücksichtigen“.
„Politisch bin ich bisher ein-
weißes Blatt Papier - aber
genau das möchte ich än-
dern“, gesteht der Schulleiter
der Friedrich-Dessauer-
Schule selbst ein. Ein „Sei-
teneinsteiger“ könne Man-
ches mit ganz anderen Au-

gen betrachten. Es treibe ihn
um, „wie Limburg in zehn, 30
oder 50 Jahren aussehen
kann“. Dabei will der Berufs-
schullehrer, der auch eine
Tischlerlehre absolviert hat,
pragmatisch vorgehen.

„Ein Kandidat für alle
Limburger Bürger“
Bisher ohne kommunalpoli-
tisches Amt versehen, ist
Laux jedoch in vielfältiger
Form ehrenamtlich in zahl-
reichen Vereinen aktiv. So ist
er u.a. Vorsitzender des Ei-
senbahner Sportverein
„Blau-Weiß Limburg“, dort
auch Übungsleiter in der Ka-
nuabteilung) und Vorsitzen-

der des Fördervereins „Aus-
bildung Limburg-Weilburg.“
Laux, seit 2007 Mitglied der
CDU, betonte, dass er zwar
von den Christdemokraten
unterstützt werde, „ich trete
aber als unabhängiger Kan-
didat an und will Bürger-
meister für alle Bürger Lim-
burgs sein“. Er sei „grüner als
mancher Grüner und libera-
ler als mancher Freidemo-
krat“. Gute Ideen, die er sich
auch durch Besuche von
Bürgern in der „machbar“ er-
hofft, „haben nichts mit Par-
teizugehörigkeit zu tun“, so
Laux. Er werde gerne Anre-
gungen aller politischen
Richtungen in Betracht zie-

hen - „außer von den Brau-
nen“. Laux machte in seiner
Kandidatenvorstellung deut-
lich, sein Ziel sei es, „Limburg
möglichst in eine goldene
Zukunft zu führen“. Sein be-
ruflicher Werdgang habe ihn
gelernt, dabei ganz pragma-
tisch Dinge in der Form an-
zugehen, sie einfach zu tun.

„Den Mund verbrennen
und blutige Nase holen“
Auf Nachfrage der Lahn-
Post, was ihn antreibe zu
kandidieren, betonte der
Limburger, derzeit gebe es
an der Spitze im Limburger
Rathaus „nicht die Bereit-
schaft, sich wichtigen Dingen

richtig anzunehmen“. Er wol-
le „jeden Stein hochheben,
um zu schauen, ob er richtig
liegt“. Und vielleicht sei es
auch „hier und da erforder-
lich, dass er gedreht werden
muss“. Dabei wolle er „mutig
und entschlossen“ vorgehen.
Stefan Laux betonte, auch
Verwaltungsabläufe beweg-
licher gestalten zu wollen.
Auch als Schulleiter erlebe
er, dass Verwaltungen „oft so
flexibel sind wie eine Eisen-
bahnschiene“. Er habe sich
bisher nicht gescheut und
scheue sich auch nicht in
Zukunft, „sich auch mal den
Mund zu verbrennen und
notfalls eine blutige Nase zu
holen“, wenn es darum gin-
ge, Dinge durchzusetzen, von
denen er überzeugt sei. Zu-
mal er wisse, „wie langsam
manche Mühlen mahlen“. Als
Erstes stünden Treffen mit
Vereinen, Organisationen
und Interessensgruppen auf
seinem Plan, stellte Stefan
Laux fest.
Christian Wendel, CDU-
Stadtverbandsvorsitzender
und und Christopher Dietz,
Vorsitzender der CDU-Frak-
tion im Limburger Stadtpar-
lament, zeigten sich erfreut,
dass Stefan Laux das Amt
des Bürgermeisters in Lim-
burg anstrebt. Laux, so heißt
es in einer Pressemitteilung,
sei „in hervorragender Weise
für die Aufgabe geeignet. Mit
seiner Berufs- und Lebens-
erfahrung bringt er alle er-
forderlichen Kompetenzen
mit“.

M Weitere Infos zum Kandi-
daten sind zu finden unter
www.lauxlimburg.de.

Stefan Laux tritt zur Direktwahl des Limburger Bürgermeisters an. Er erhofft sich vie-
le Besuche von Bürgern in seiner „machbar“. Foto: Schäfer
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Fantasie bewegt die Welt
der jungen Erdenbürger
Ausstellung von Kinderbildern
der „Friedensvogel“-Aktion S. 4

Auf heimischem Eis
die richtige Antwort geben
Rockets müssen am Freitagabend
gegen Hamm vorlegen S. 5

Peter Kirchberg trat Amt als
neuer Limburger Stadtrat an
Zum Einstand gab es „Nervennahrung“
für die kommenden Sitzungen S. 3

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

www.lauxlimburg.de
limburg.de
www.zugutfuerdietonne.de
der-lokalanzeiger.de/
der-lokalanzeiger.de
der-lokalanzeiger.de
www.der-lokalanzeiger.de
www.rki.de
www.bzga.de

